
 
 

Diese etwa 
100 Jahre alte Buche 

sollten Sie sich etwa 20 m hoch 
und mit etwa 12 m Kronendurchmesser vor- 

stellen. Mit ihren 60.000 BIättern verzehnfacht 
sie ihre 120 qm Standfläche auf etwa 1200 qm Blattfläche. 

Durch die Lufträume des Schwammgewebes entsteht eine Zell- 
oberfläche für den Gasaustausch von etwa 15.000 qm, also zwei Fuß- 

ballfeldern ! 9.400 Liter = 18 kg Kohlendioxid verarbeitet dieser Baum 
an einem Sonnentag. Das ist der durchschnittliche Kohlendioxidabfall 

von zweieinhalb Einfamilienhäusern. Bei einem Gehalt von 0,03% 
Kohlendioxid in der Luft müssen etwa 36.000 cbm Luft durch diese 

BIätter strömen mitsamt den enthaltenen Bakterien, Pilzsporen, 
Staub und anderen schädlichen Stoffen, die dabei größtenteils im 

Blatt hängen bleiben. Gleichzeitig wird die Luft angefeuchtet, 
denn etwa 400 Liter Wasser verbraucht und verdunstet der Baum an 
demselben Tag. Die 13 kg Sauerstoff, die dabei vom Baum durch die 
Photosynthese als Abfallprodukt gebildet werden, decken den Bedarf 
von etwa 10 Menschen. Für sich produziert der Baum an diesem Tag 

12 kg Zucker, aus dem er alle seine organischen Stoffe aufbaut. 
Einen Teil speichert er als Stärke, aus einem anderen baut 
er sein neues Holz. Wenn nun der Baum gefällt wird z.B. 

als Ergebnis einer Einigung zwischen einer Erben- 
gemeinschaft, der Stadt Hilden und der 

Bezirksregierung 
oder gerade 

dort ein Geräte- 
schuppen auf- 
gestellt werden 
soll, so müßte 

man etwa 2.000 
junge Bäume mit 

einem Kronenvolumen 
von 1 cbm pflanzen, wollte man ihn vollwertig 

ersetzen. Die Kosten dafür dürften etwa 127.177,- EUR betragen! 

Bürgerinitiative 
MUT e.V. 
Hilden 
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Am Anfang stand der Bebauungsplan für das Gewerbegebiet Giesenheide. 
Spät, aber hoffentlich nicht zu spät, gründete sich am 28.02.2000 eine Bürgerinitiative, die sich 
sehr rasch einen Namen und ein Logo gab und die zunächst nur eins wollte :  

Kein Gewerbegebiet Giesenheide 
Hier haben sich ganz normale Bürger ohne Parteibuch (was uns sehr wichtig ist) und ohne 
Vereinsposten zusammengeschlossen, um Ihre Meinung zu sagen.   
Dazu mussten wir vieles lernen, denn, wie fast jeder normale Bürger, hatten wir keine Ahnung 
davon, welche Instanzen ein Bebauungsplan durchläuft und wann und wo Bürger darauf Einfluß 
nehmen können – zumindest theoretisch – und wie und wo man Informationen erhält.  
Mit Aktionen wie z.B. der Pflanzung eines Apfelbaums in der Giesenheide, wollten wir 
aufmerksam machen auf das, was in der Giesenheide geplant ist.  Mit Info-Ständen wurden die 
Bürger informiert und die Demo am 13.05.2000 vorbereitet. Auf die Beteiligung bei der Demo 
sind wir schon ein bißchen stolz, denn wann waren in Hilden zuletzt über 200 Menschen auf der 
Straße, um ihren Unmut zu bekunden?  
Zu dem Zeitpunkt war uns schon klar, dass unsere Aktivitäten nicht nur auf die Giesenheide 
und den Hildener Norden begrenzt werden dürfen. Überall in Hilden wird jedes freie Plätzchen 
zugebaut, sobald ein Investor auftaucht. 
Um die Initiative dauerhaft aufzubauen und durch eine rechtliche Struktur zu stärken, wurde am 
22.08.2000 der Verein gegründet. 
Zweck des Vereins ist der Schutz der Natur- und Naherholungsflächen in Hilden und  der Erhalt 
der Lebensqualität für die Hildener Bürgerinnen und Bürger. 
Damit wird klar, dass wir für ein lebens- und liebenswertes Hilden den Erhalt aller noch 
vorhandenen Grünflächen wollen. Das gab auch den Ausschlag dafür, dass am 02.09.2000 das 
Bürgerbegehren gestartet wurde. Die Publicity schlägt hierfür fast genauso hohe Wellen, wie 
die bei der Demo. Es scheint neu für Rat und Verwaltung zu sein, dass Bürger ihren Willen 
bekunden, sonst würde man weniger nervös reagieren.  
Dem Grunde nach haben wir eine rasante Entwicklung erfahren – vom Aktionist und 
Demonstrant zum politisch - aber parteilos - engagierten Bürger. Und so sagen wir heute immer 
noch:  

STOPPT DIE BAUWUT IN HILDEN ! 
nur mit anderen Mitteln... und sagen 

DANKE  für die vielfältige Unterstützung unseres gemeinsamen Anliegens. 
 
Wir machen weiter - nur MUT 
 
 
 
Aus unserem Archiv: Flyer aus 2000 
 



Am Rathaus 1 
40721 Hilden 

 
 

 
 
 

10 Jahre 

MUT e.V. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder von MUT e.V:, 
 
 
gerne nutze ich die Gelegenheit auf diesem Weg im Namen von Rat und 
Verwaltung unserer Stadt zum 10-jährigen Jubiläum zu gratulieren. 
 
Die Lebensqualität einer Stadt bestimmt sich auch danach, was die Einwohnerinnen 
und Einwohner selbst dafür tun. Ohne Menschen, die sich für ihre Mitmenschen 
einsetzen, ohne Menschen, die sich für Kultur oder Sport oder die Umwelt stark 
machen, wäre unsere Gesellschaft nicht so weit, wie sie ist.  
Vor 10 Jahren, im Februar 2000, war der Bebauungsplan Giesenheide Anlass, eine 
Bürgerinitiative zu gründen. Nur 6 Monate später ist hieraus der Verein 
„Bürgerinitiative MUT e.V.“ entstanden. Sein Zweck ist unter anderem der Schutz der 
Natur- und Naherholungsflächen und der Erhalt der Lebensqualität in unserer dicht 
besiedelten Stadt. Eine Aufgabe, der sich die Mitglieder aus Überzeugung und mit 
großem Engagement stellen. Dabei werden Planungs- und Entscheidungsprozesse 
ebenso mit konstruktiver Kritik begleitet wie auch aus einer klaren Position heraus 
konträre Auffassungen und Meinungen vertreten werden.  
MUT e.V. handelt nach dem berühmten Satz aus der Antrittsrede des 
amerikanischen Präsidenten John F. Kennedy 
„Frage nicht, was dein Land für dich tun kann sondern frage, was du für dein Land 
tun kannst.“ 
MUT e.V. ist eine Bereicherung für unsere Stadt, ein wichtiger Akteur in der 
Stadtentwicklung und ein fester Bestandteil dessen, was unsere Stadt so lebens- 
und liebenswert macht.  
 
Neben den Glückwünschen zum Jubiläum an dieser Stelle auch ein herzliches 
„Dankeschön“ für die in den vergangenen 10 Jahren geleistete Arbeit und im 
Interesse unserer Stadt einen weiterhin so lebendigen Verein MUT e.V.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Horst Thiele 
Hilden, im Juni 2010 
 

Der Bürgermeister 
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Mit freundlicher Genehmigung von Thomas Plaßmann 
 
 
BUND Ortsgruppe Hilden: Hildegard Donner, Dieter Donner, Claudia Roth  

 
 
Liebe MUTige! 
Zum 10. Geburtstag unseren allerherzlichsten 
Glückwunsch und Dank für Euren Einsatz, 
Eure Entschlossenheit und Eure Ausdauer – 
kurzum: für Euren MUT, Hilden ein Stück 
lebens- und liebenswerter zu machen.  
Als der BUND Ende der 90er Jahre den Kampf 
gegen das geplante Gewerbegebiet 
Giesenheide aufgenommen hat, war unser 
innigster Wunsch, dass unser Plädoyer für den 
Erhalt der Freifläche auch von den direkt 
betroffenen Anwohnerinnen und Anwohnern 

unterstützt wird. Es war die Bürgerinitiative MUT, die den breiten Bürgerprotest gebündelt und 
organisiert hat. Für dieses Engagement erhielt sie im Jahr 2001 den Umweltpreis der BUND 
Kreisguppe Mettmann.  
Seitdem ist der Verein zum ebenso unbequemen wie kreativen Mahner geworden. Originelle 
Ideen und Aktionen gehören ebenso zu seinem Repertoire wie gründliche Dokumentationen, 
fachliche Informationen und breite Diskussionen. 
Den Kinderschuhen seid Ihr – falls Ihr jemals darin gesteckt haben solltet – längst entwachsen 
und zu einem kompetenten Mitstreiter geworden. Wir sind sehr froh, dass es Euch gibt! 



 5

 
Riesiger Pressewirbel um unsere Demo im Mai 2000 und 
die Dorftrottel, die hinter den Chaoten herlaufen. Ob dies so, 
so ähnlich oder gar nicht  gesagt wurde, ist 10 Jahre später 
Schnee von gestern. Jedenfalls hat die Presse reagiert und 
die Bürgerinnen und Bürger fleißig Leserbriefe geschrieben. 
 
Wer weiß schon, ob es MUT ohne den Streit und den 
Pressewirbel heute geben würde? 
 
Wir sagen: DANKE Prof. Dr. Bommermann - und können 
heute gemeinsam darüber lachen 
 
Was Prof. Dr. Bommermann heute darüber und über uns 
denkt, können Sie hier nachlesen:  
 
 
 
 
 

 
10 Jahre MUT 

 
Prof. Dr. Ralf Bommermann  
 
Was mir dazu spontan einfällt? Ich war 1999 Vorsitzender der Hildener CDU. Wir hatten gerade 
eine interne Auseinandersetzung über das weitere Schicksal des Gebietes „Giesenheide“ 
dahingehend abgeschlossen, dass die Mehrheit dafür war, dieses Gebiet langfristig für 
Gewerbeansiedlungen zur Verfügung zu stellen. Falls plötzlich der ideale Gewerbetreibende (viele 
Arbeitsplätze, hohe Gewerbesteuer, niedriger Flächenbedarf) anfragen würde, wollten wir eine 
Fläche anbieten können.  

Bei der Kommunalwahl wurde dieser Kurs eindrucksvoll bestätigt. 

Kaum war Ruhe eingekehrt, tauchte Anfang des Jahres 2000 plötzlich eine diffuse Gruppe 
Menschen auf, die gegen eine Bebauung der Giesenheide war. Unter dem etwas künstlich 
zusammengesetzten Logo „MUT“ regte sich Widerstand. Wer oder was war das? Natürlich war ich 
alles andere als begeistert, dass nun auch der alte parteiinterne Konflikt wieder neue Nahrung 
bekam. Entsprechend war auch meine Ablehnungshaltung gegenüber dieser Gruppe und ihrer 
leidenschaftlichen Anführerin, Frau Probst. In herzlicher gegenseitiger Abneigung verbunden, 
pflegten wir beide dennoch einen respektvollen menschlichen Umgang miteinander (die mir damals 
in den Mund gelegten beleidigenden Äußerungen waren und sind frei erfunden). 

Um die eigene Existenzberechtigung abzusichern und die angebliche Werthaltigkeit der Fläche zu 
demonstrieren, veranstaltete die MUT dort später regelmäßig (= 1 x im Jahr) ein Ostereiersuchen, 
teilweise im Regen. Der Osterhase wird seine helle Freude daran gehabt haben, wie die von ihm 
liebevoll bemalten Eier nunmehr im Matsch und Schlamm „nachgefärbt“ wurden. Man wird mir 
nachsehen, dass ich an solchen Tagen durchaus feixend den Regen betrachtete.  

2003 wurde dieses Thema beerdigt. Und seither? Leichte Zuckungen der MUT beim Alten Markt 
und beim Bahnhof. Aber erst mit der Planung der CO-Pipeline von Bayer fasste die MUT wieder Mut 
zum Handeln. Ob es die MUT ohne die Pipeline-Planung heute noch gäbe? Diese Frage ist 
trotzdem kein Grund, sich bei der Firma Bayer oder Herrn Büssow zu bedanken.  

Und heute kämpfen wir Seite an Seite gegen die CO-Pipeline. Man sieht: Wer bei 
Auseinandersetzungen sachlich bleibt, ist klar im Vorteil. Denn man sieht sich bekanntlich immer 
(mindestens) zweimal im Leben. Das sollten sich auch einige Kommunalpolitiker mal verdeutlichen. 
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Tops und Flops aus 10 Jahren 
 

Giesenheide 
       

Der MUTige Einsatz für den Erhalt der Giesenheide wird 
mit dem Umweltpreis des BUND Kreis Mettmann belohnt. 
Der Umweltpreis reichte für viele, viele Sonnenblumen. 
Ganz Hilden konnte sich darüber freuen. Die Möglichkeit 
selbst zu pflücken gegen Spende wurde reichlich und 
gerne genutzt.  
Viele örtliche Einrichtungen wie z.B. Altenheime wurden 
mit unseren Sonnenblumen beglückt.  

 
    Gedicht eines anonymen Lyrikers 
 
 

 
         Rotes Sofa in der Giesenheide 

 
 Kinder und Mini-Ponys in der Giesenheide         Sonnenblumenfest in der Giesenheide 
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Schandfleck Bahnhof 
 
 
Seit Mitte 2009 endlich Vergangenheit!  
 
2005 fand unsere Feier zum 5-jährigen 
Vereinsbestehen vor dem Schandfleck von Hilden statt.  
Zwei MUTige Podiumsdiskussionen und andere 
Aktionen wie z.B. „Öffnen der Schublade des Herrn 
Rech“ haben die Wende eingeläutet.  
Gemeinsam mit anderen Organisationen haben wir 
geschafft, woran schon fast keiner mehr glaubte. Aus 
dem Schandfleck ist ein Schmuckstück geworden. 
Die Eröffnung des Bahnhofs war ein gelungener 
Auftakt. 
 

 
Nicht ganz so gelungen die Festreden. 
Da fehlte doch was... 
Weder das Frauenforum noch der 
Museums -und Heimatverein oder gar 
andere Organisationen wurden 
erwähnt.  
Unser Highlight bei der Eröffnung war 
der Hildener Polizeibeamte, der uns mit 
den Worten begrüßte: „WIR haben es 
geschafft“. 
Vielleicht wäre der Bahnhof ja auch 
ohne "Druck von der Straße" heute 
soweit - wer weiß das schon? 
 

 
 
Kastanie Kleefer Hof  
 
 
Abgelehnt - auch vom RAT der Stadt Hilden - wurde 
unser Bürgerantrag auf Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 32 A mit dem Ziel der dauerhaften 
Unterschutzstellung der Rosskastanie am ehemaligen 
Kleefer Hof. 
Allerdings wurde die Verwaltung durch den 
Stadtentwicklungsausschuss beauftragt, durch eine 
eventuelle vertragliche Regelung beim Verkauf des 
Grundstücks, den Erhalt der Kastanie anderweitig zu 
sichern. 
Sie steht noch! Trotz Baumaßnahme wurde sie 
erhalten. Auch die Bauarbeiten hat sie überlebt. 
Wir wünschen ihr noch ein langes Leben. 
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Alter Markt 
 

Der Charme des sehr beliebten, funktionierenden, 
historischen Platzes sollte für 1,4 Millionen EUR 
zerstört werden - so wollte es der mehrheitliche 
Ratsbeschluss. 
Das konnte uns nicht sanft ruhen lassen. Als 
„stadtbekannte Protestler“ waren wir schnell bereit mal 
wieder „eine Sau durch’s Dorf zu treiben“… 
Auf neutralem Boden fand bei MUT das erste Treffen 
der politischen Gegner des Ratsbeschlusses statt und 
das kassierende Bürgerbegehren „Hände weg vom 
Alten Markt“ wird auf den Weg gebracht - in enger 
Abstimmung mit „Mehr Demokratie e.V“. 
Gerne hat MUT die Arbeit übernommen. Die Info-
Stände aufgebaut, die Aushänge gebastelt, die 
Pressemitteilungen formuliert, die Übergabetexte 
geschrieben und  die Verantwortlichen jederzeit mit 
Rat und Tat unterstützt. 
Das Ziel, den Ratsbeschluss zu kassieren, wurde mit 
Bravour erreicht. Unser Einsatz hat sich gelohnt. 
 
 

 
 
„Us Ellens Häuschen“ mit Rotbuche 
 
Ende gut - fast alles gut? 
Erst Baurecht für die Erbengemeinschaft samt Abriss und 
Fällung. Dann überraschende Wende nach Antrag BUND: 
Unterschutzstellung für 4 Jahre.  
Dann aber Kommando zurück: doch Baurecht 
Am Ende verkaufte die Erbengemeinschaft.  
Der Käufer versichert uns glaubhaft, dass die Buche erhalten 
bleibt. Das Schicksal von „Us Ellens Häuschen“ ist immer noch 
offen - die Wirtschaftskrise lässt grüßen… 
 
 
Evangelisches Schulzentrum 
 

Schluss - aus - vorbei. Zugebaut - 
und wie… 
Das überraschende Grün am linken 
Bildrand gehört nicht zur 
Baumaßnahme - es wächst auf 
einem Privatgrundstück 
Immerhin hat diese massive Art der 
Bebauung - viel später erst - bei der 
CDU die Umkehr bewirkt 
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Hintergelände Altes Helmholtz 
Alles zurück auf Null - sie fangen nach dem OVG-
Urteil wieder neu an zu planen. 
Nichts mehr soll es werden mit der zuletzt 
geplanten Grünfläche. 
Der Rat entscheidet jetzt alleine - ohne den 
Stadtentwicklungsausschuss. 
Nur im Rat haben die Bauwütigen die Mehrheit… 
 
 
Bürgerbegehren gegen den Verkauf Stadtwerke 

Die Stadtwerke Hilden sind zu 49,9% an die 
Stadtwerke Düsseldorf (EnBW-dominiert) verkauft 
worden. Obwohl die nötigen Unterschriften für das 
Bürgerbegehren gesammelt wurden, konnte der 
Verkauf nicht verhindert werden. Angeblich wurde die 
Frist nicht eingehalten. Der Eilantrag wurde vom 
Verwaltungsgericht zugunsten der Stadt Hilden 
entschieden. Für die nächste Instanz fehlte schlicht 
und einfach das Geld… 
Die Stromwechselparty auf dem Alten Markt sorgte 
für weiteren Wirbel und viel Kritik an den beiden 
unterstützenden Parteien.  

  
Mondgrundstück für die Stadt Hilden 
Um weiterhin der Bauwut frönen zu können ohne 
aber Hilden weiter damit zu belasten, haben wir 
anlässlich unserer Bustour 2003 „Flächennutzung 
gestern, heute, morgen“ der Stadt ein Grundstück 
auf dem Mond geschenkt. MUT besitzt auch ein 
Grundstück auf dem Mond und so sind wir dort 
jetzt Nachbarn. 
Großes Erstaunen bei uns, als 2006 die gerahmte 
Urkunde im Bürgermeisterbüro zu sehen war. 
 
 
 
Baseballstadion im Hildener Westen 

 
Dieser Plan ist vom Tisch. Vielfältige Proteste 
haben politische Einsicht bewirkt.  
Die Natur und die landwirtschaftlich genutzte 
Fläche in der Nähe von Haus Horst bleiben 
erhalten - zumindest derzeit. 
Nun wird mit viel politischem Hickhack eine 
neue Fläche gesucht, um ein altes 
Versprechen gegenüber den Wains zu erfüllen. 
Das Thema wird sicher weiterhin für Wirbel 
sorgen. 
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Noch mehr MUTiges aus 10 Jahren 
 
Aktionen zu Kommunalwahlen:  Zu den Kommunalwahlen 2004 und 2009 haben wir 
den Hildener Parteien jeweils Fragen gestellt und ihre Antworten dazu veröffentlicht. 2005 über 
einen Info-Stand und Pressemitteilung, 2009 mit einer Podiumsdiskussion. 
 
Aktion zur Landtagswahl:  2010 wurden die Direktkandidaten der Wahlkreise 
Mettmann 1 und Mettmann 2 zum Interview eingeladen. Die Interviews wurden mit 
Videokamera aufgezeichnet und bei YouTube veröffentlicht. Zwei Parteien haben allerdings den 
Weg nicht zu uns gefunden. Auch das können Sie bei YouTube finden. 
 
CO-Pipeline:  MUT war Mitbegründer der 
Initiative „Bau-Stopp der Bayer-Pipeline“. Seit Mai 2007 
nimmt der Kampf gegen die CO-Pipeline großen Raum 
ein. Dafür bleiben leider schon mal andere Probleme auf 
der Strecke.  
Von einem Mitglied stammt die Geschichte „Der Tag, an 
dem das Ungeheuer erwachte“. Bei Flyern, Bannern und 
Dokumentationen war MUT fast immer aktiv beteiligt. Viel 
Zeit wird in die Pflege unsere Homepage investiert. Dafür 
gehört sie als Informationsquelle zur CO-Pipeline sicher 
zu den Besten und umfangreichsten im Internet. Wir sind 
immer bemüht Infos aktuell unters Web-Volk zu bringen.          Das wohl bekannteste Banner 
Wir bleiben dran - versprochen! 
 
Regelmäßige Aktion 
Jedes Jahr an Ostermontag kehren wir zurück zum Ursprung in die Giesenheide. 
Immer wieder freuen sich viele Kinder auf das MUTige Ostereiersuchen ganz in der Nähe 
unseres Apfelbaums. 
Mit dem Erlös aus dem letzten Sonnenblumenfeld hat MUT eine Bank gespendet. Sie steht an 
dem neuen Fußweg in der Giesenheide. 
Weitere Sonnenblumenaktionen sind leider den vielen Schnecken zum Opfer gefallen. 

 

         Ostereier suchen in der Giesenheide 
 

Hier heißt es jetzt Daumen drücken, dass der 
Apfelbaum überlebt. Im letzten strengen Winter haben 
viele Kaninchen an seiner Rinde geknabbert… 

         MUTiger Apfelbaum (2004) 



 
 

Mutig - Unabhängig -Tatkräftig 
 
 
DANKE sagen wir an dieser Stelle allen Organisationen und Menschen, die uns in 10 Jahren 
immer wieder so gut unterstützt und motiviert haben. Stellvertretend für all die Anderen seien 
hier ausdrücklich benannt:  
 

ADFC - BUND - Frauenforum - Museums- und Heimatverein 
 

Haben Sie Lust auf mehr? 
 
Jede Menge weitere Informationen nicht nur zu den hier nur angerissenen Themen finden Sie 
auf unserer Homepage. 
 

www.muthilden.de 
 
Gerne können Sie uns auch direkt ansprechen: 
 

Bürgerinitiative MUT e.V. - 
Ursula Probst - Regerstr. 6 - 40724 Hilden 

Telefon: 02103 / 47816 - Fax: 02103 / 396503 
E-Mail: mail@muthilden.de 

Internet: http://www.muthilden.de 
 


